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allen andern Orten 27 Sgr.
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Halle, Freitag den 20. November

Deutſchland
Berlin, d. 28. November. Se. Majeſtät der König ha

ben dem vormaligen Freiwilligen Charlier vom Zten Ulanen-
Regiment die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen
eruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der Kaplan Anton Hackethal in Althaldensleben zum katho-
tiſchen Pfarrer in Meyendorf ernannt worden.

Berlin, d. 29. Nov. Jhre Durchl. der Fürſt und die
Fürſtin Boguslaw Radziwiill, ſind von Schloß Ruhberg in
Schleſien und Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General
Lieutenant und Adjutant Sr. Maj. des Königs Graf von
Wachtmeiſter, von Stockholm hier angekommen.

Stettin, d. 26. November. Die Oder und das Haff,
wie überhaupt ſämmtliche Fluſſe und Gewaſſer, ſind in Folge
anhaltender Kälte ſeit einigen Tagen mit Eis bedeckt. Von
Swinemünde meldet man, daß ſich ſchon in der Nacht zum 28.
Rov. eine feſtliegende Eisdecke auf dem Strome bis zu den Spi-
tzen der Moolen gebildet hatte, ohne daß bei dem ſtillſtehenden
Strome und der völligen Windſtille ein Eisgang ſtattgefunden
habe. Auch war am 24. Nov. die Ueberfahrt uüber die Swine
noch nicht gehemmt geweſen indem die ſchwache Eisdecke der
Herſtellung und Unterhaltung einer Durchfahrt bisher keine
Schwierigkeit entgegengeſtellt hatte. Was die Schifffahrt anbe-
trifft, ſo ſcheint dieſelbe fur dieſes Jahr als geſchloſſen betrach-
tet werden zu müſſen. Der Froſt iſt ſo unerwartet ſchnell ein
getreten, daß noch eine Menge hierher beſtimmter, beladener
Schiffe in Swinemünde und auf dem Revier liegt und mehrere
derſelben hier am Orte in Ladung begriffen ſind, und noch in
See gehen ſollten, welches beides aber durch das Zufrieren der
Gewäſſer unmöglich geworden iſt. Nur wenigen der in Swine-
wüuünde angekommenen Schiffe iſt es gelungen durch Hülfe des
Dampfſchiffes Kronprinzeſſin mit Durchbrechung der anfaäng-
ich ſchwachen Eisdecke hierher zu gelangen und es hat ſich bei
dieſer Gelegenheit abermals der Mangel einer hinreichenden An
zahl von Dampf-Bugſirböten dringend herausgeſtellt. Hof-
fentlich wird dieſem Bedürfniß fur die Zukunft abgeholfen wer
den, indem wohl zu erwarten ſteht, daß einer, dem Vernch-
men nach, zu dem Zwecke hier zuſammengetretenen Geſellſchaft

von Kaufleuten, welche, wie es heißt, vorläufig zwei derglei
chen Böote bauen wollen, die erforderliche hohere Genehmigung
werde ertheilt werden.

Aus Baiern. Munchener Blattern zufolge ſoll die Aus
ſteuer, welche die Großfuürſtin Marie dem Herzog
von Leuchtenberg zubringt, ſich auf 17 Millionen Rubel
oder 400,000 fl. jährlicher Renten belaufen. Man ſpricht auch
von einer Vermahlung des Großfuürſten- Thronfolgers
mit einer Prinzeſſin von Wurtemberg, und des Erb
prinzen von Naſſau mit der Großfurſtin Olga.

Jſt al i en.
Rom, d. 13. Nov. Die Heilung des Papſtes macht güün-

ſtige Fortſchritte. Dr. Alertz verſpricht ſich, ſchon in drei Wo
chen die Kur beendigt zu ſehen. Da das Uebel diesmal mit gro
ßerer Heftigkeit aufgetreten war, ſo konnte das Helmondſche
Mittel in ſeiner fruüheren Einfachheit nicht mehr ausreichen.
Dieſes hatte auch Baroni bereits anwenden lernen leider aber
ohne den geringſten Erfolg. Dr. Alertz hat daher das Verfah
ren ſteigern müſſen und iſt bereits der gunſtigen Wirkung deſſel-
ben verſichert.

Briefe aus Unteritalien berichten uber die Ankunft Jhrer
ſicilianiſchen Majeſtäten in Palermo. Dieſelben hatten Neapel
Ende September verlaſſen und ſich am Vord der Korvette Chri-
ſtine nach Meſſina begeben. Von dort aus wurde die Reiſe zu
Lande fortgeſetzt, wobei die Königin, weil ſie die Bewegung der
Sanfte nicht vertragen konnte, den größten Theil des Weges zu
Pferde zuruücklegte. Sicilien beſitzt nur eine fahrbare Straße,
jene von Palermo nach Catania am Fuße des Aetna und von
dieſer Stadt nach Meſſina. Die Nordkuſte, ſo wie die ſudli
chen und weſtlichen Meeresufer ſind nur fur Saumthiere gang
bar. Zu den Beſchwerlichkeiten dieſer Reiſe geſellte ſich das in
keinem Lande in ähnlicher Weiſe entwickelte und zu einer Art von
Bürgerrecht gelangte Banditenweſen, welches namentlich in der
letzten Zeit auf ſchauderhafte Weiſe zugenommen hat. Die aus
geſandten Gensdarmen wurden oft von dieſen Guerillas in ge-
ordneten Treffen angegriffen und aus dem Felde geſchlagen.
Zwiſchen Racca und Girgenti und gegen Selinunt und Caſtelde-
trano wurden die häufigſten Unbilden veruübt, Die Gegenwart
des Königs wirkte zum Theil heilſam wenigſtens wurde ſein
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Zug durch jene Gegenden, über Syracus Caltagirone, Licata
und Girgenti, nicht beunruhigt, und er, ſo wie die junge Kö
nigin, erreichten im beſten Wohlſein die Hauptſtadt der Jnſel,
wohin ſich bereits ein Theil der Miniſter des Königs von Neapel
aus direkt begeben hatte. Das diplomatiſche Korps iſt jedoch in
dieſer Stadt zurückgeblieben da keine Einladung den König
nach Sicilien zu begleiten wie dies in früheren Fallen üblich ge
weſen, an daſſelbe ergangen war.

Belgien.
Jm Commerce belge“ lieſt man: „Jn der Stadt ſpricht

man nur von einem vom Kriegsminiſterium ausgefiloſſenen
Rundſchreiben, welches allen Armeelieferanten befiehlt, binnen
der kurzeſten Friſt gewiſſe Vorrathe bereit zu halten. So ſind
163 Relais jedes von ſechs Pferden, fur die Transporte be-
ſtellt; 114 Reitzeuge fur Unteroffizierpferde müſſen unverzuglich
verfertigt werden. Die Entrepreneurs von Lebensmitteln und
r ſind aufgefordert, die Depots vollſtändig zu halten.

an fugt hinzu, daß dieſe Befehle durch Nachrichten veran
laßt wurden welche melden daß Holland Rüſtungen mache.
Nächſtens wird der Zuſchlag von 6000 Remontepferden fur die
Kavallerie und Artillerie Statt haben.

Frankreich.
Paris, d. 24. Nov. Hr. Thiers iſt vom König em

pfangen worden er kam um 10 Uhr Abends in die Tuilerien
und fuhr erſt um Mitternacht wieder weg.

Die Räumung Ancona's wird zwiſchen dem 5. und 10.
Dezember erfolgen.

Großbritannien und Jrla n d.
London, d. 22. Nov. Es ſcheint entſchieden, daß Earl

Spencer (Lord Althorp) als Generalgouverneur nach Kanada
abgehen wird.

Lord Durham's Depeſchen vom 20. Oct. waren noch
nicht bekannt zu London Privatbriefe aus Quebek malen
den dermaligen Zuſtand Kanada's mit duüſtern Farben.
So ſchreibt ein etwas angſtlicher Handelsfreund: Das Kom-
plot gegen die Regierung nimmt eine Geſtalt an, die man
ſich vor drei Monaten nicht ahnen ließ. Auch jetzt ſchlie
ßen noch Viele die Augen, um nur nicht zu ſehen, was vor-
geht. Der Centralpunkt der Umtriebe iſt zu New York, wo ſich
ein Haufen thätiger Jntrikanten ein Geſchäft daraus macht, Pa-
trioten anzuwerben fur die Winterkampagne; es ſollen ſchon an
60,000 Buürger der Vereinigten Staaten zur Theilnahme an der
Expedition eingeſchrieben ſein. Man darf zugeben, daß dieſe
Zahl ſehr übertrieben iſt; allein wenn auch nur ein Zehntel da
von gewaffnet an der Grenze ſtuünde, als Kern einer amerikani-
ſchen Hulfslegion, ſo wäre die Sache ernſthaft genug.

Der 9. December c. iſt fur die Einſammlung des OCon-
nell-Tributs fur das gegenwärtige Jahr anberaumt. Folgende
Anzeige hierüber iſt in der „DublinPoſt,“ der Zeitung des Herrn
O'Connell, heute Abends erſchienen: O'Connell. Das
Jahr 1838. Die allgemeine Einſammlung des O Connell
NationalJahrgehaltes fur das gegenwärtige Jahr (1838) iſt
auf Sonntag den 9. December c. in allen Pfarrſprengeln Jr-
kands feſtgeſetzt.

Aus Malta ſchreibt man unterm 1. November: Die
letzte gemeinſchaftliche Kreuzfahrt des britiſchen und des turki-
ſchen Geſchwaders hat die Austauſchung der aufrichtigſten Freund-
ſchaft Bezeigungen zur Folge gehabt, und es iſt auf dieſe Weiſe
ein gutes Vernehmen zwiſchen den Seeleuten beider Staaten be-
genndet worden welches in der britiſchen ſowohl wie in der
türkiſchen Geſchichte Epoche machen wird. Die Türken haben

eine ſehr gute Flotte und lieben uns außerordentlich. Die Ruſ
ſen und die Franzoſen dagegen ſind ſo eiferſüchtig hierauf, als
man es ſich nur denken kann, und das Benehmen der Letzteren
gegen uns iſt beſonders auffallend kalt. Es wird wohl ſchwer
lich lange dauern ſo werden wir ganz mit ihnen zerfallen ſein.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 21. Nov., wird geſchrieben, daß die

Poſt von Madrid ſchon zwei Tage fehle; es ſcheint der Karli
ſtenchef Cabrera verlegt ihr den Weg.

Vermiſchtes.
Bromberg, d. 14. November. Mehrere im verfloſ

ſenen Monat geſchehene Fälle ſind zur Kenntniß gekommen,
in denen der uübermäßige Genuß des Branntweins in bemerkens-
werther Weiſe ſeine ſtrenge Strafe unmittelbar zur Folge hae-
te. Jn Bielsk (Kreis Marienwerder) ſtarb in Folge unmaßig
genoſſenen Branntweins ein Brennerei-Gehulfe plötzlich am
Blutſchlagfluß. Ein betrunkener Waldwarter, der im Kro-
ge zu Lunau Kreis Kulm) ſein geladenes Gewehr unvorſichtig
behandelte, wurde durch den losgehenden Schuß auf der Stelle
getödtet. Ein Scharfrichter- Knecht zu Poſen, der Abends
im trunkenen Zuſtande auf den Heutaſt geſtiegen, um ſeinen
Rauſch zu verſchlafen, ſturzte aus der Höhe hinab und ward
Morgens todt an der Scheune der Scharfrichterei gefunden.
Und endlich wurde in Boguniewo Kreis Obornik, Reg. Bez.
Poſen) der herrſchaftliche Nachtwachter, der ſich Abends ſtark
betrunken und wahrſcheinlich in dieſem Zuſtande hingefallen und
liegen geblieben war auf dem Herrenhofe am Morgen todt und
am Kopfe gräßlich zerfleiſcht vorgefunden. Nach der arztlichen
Unterſuchung ruhrten die Wunden von Schweinen her, welche
den Beſinnungsloſen angefreſſen und ſo das Schickſal des Völ
lers in abſchreckender Weiſe erfullt haben.

Bei dem Dorfe Blumenthal, daän. Amt Bordis-
holm, hat man die fur die Tuchfabrikanten ſo wichtige Walker-
erde, welche bisher in vorzuglicher Güte nur in England zu fin
den war, und deren Ausfuhr dort bei Lebensſtrafe verboten iſt,
gefunden.

Jn Vakontſchiz bei Przemysl (im Königreich Po
len) wurden vor Kurzem ein ſchwarzer Storch und ein
weißer Rabe geſchoſſen.

Aus Wiesbaden meldet man, daß mehrere Aus-
wanderer aus Nordamerika, namentlich aus dem Staate Jlli
nois, zurückgekehrt ſind. Sie ſchildern das Leben in Amerika
als ſehr koſtſpielig und voll von Muhe und Entbehrungen. Viele
deutſche Auswanderer bereuen ihren Schritt und würden gern in
ihr Vaterland zuruckkehren, wenn ihre Geldmittel dazu hin
reichten.

Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d. 23. Novbr.
Vorgeſtern Abend ſtand hier eine angeſehene Frau in ihrem
Schlafzimmer vor dem Toilettenſpiegel, um an ihrem Haar etwas
in Ordnung zu bringen. Auf einmal gewahrte ſie durch den
Spiegel, daß ſich eine Mannsperſon unter ihrem Bette verſteckt
hatte. Die Frau war allerdings erſchrocken, faßte ſich aber doch,
ging ruhig aus dem Zimmer und verſchloß es. Alſogleich ließ
ſie Gensd'armen holen, welche den Verborgenen arretitten.
Man ſagt, er habe einen Dolch bei ſich gehabt, und ſeine Ab-
v war alſo keine gute. Wer es iſt, hat man noch nicht ev
ahren.

Am 18. November herrſchte in London ein ſo ſtarker
Nebel, daß man bis gegen Mittag genöthigt war, Kerzen oder
Gaslicht zu brennen.

Auf der Berlin -Potsdamer Eiſenbahn find
vom 20, bis incl. 26. d. Mts, 6450 Perſonen gefahren.



Ein junger Mann in Paris hatte in einigen Jahren ein
großes Erbe durchgebracht, galt im 25. Jahre für den eleganteſten
jungen Herrn, war aber auch arm geworden; nur die Ausſicht auf
den Tod eines Oheims war ihm geblieben, der jedoch einen
wahrhaft hömeriſchen Magen beſaß und noch gar nicht alt war.
Alphons (ſo hieß der junge Mann), half ſich mit dem Gelde an
derer Leute, was anfangs gar nicht ſchwer war denn ſo lange
er noch fur reich galt, ſtanden ihm alle Boörſen offen; bald aber
fiel er den Wucherern in die Hände. Er hatte kaum 20,000 Fres.
erhalten und dagegen Wechſel im Belaufe von 200,000 Fres.
ausgeſtellt; die Diener des Handelsgerichts lauerten ihm bereits
auf und ſeine Freunde zogen ſich von ihm zurück. Daruüber är
gerte er ſich und wurde krank. Wer ſollte es glauben, dieſe
Krankheit rettete ihn. Seine Glaubiger hielten eine Zuſammen
kunft; Alphons war ihre einzige Hypothek und ſie mußten alles
aufwenden, um nur dieſe zu erhalten. So kam es, daß er in
ſeiner Krankheit auf das Zartlichſte von ſeinen Gläubigern ge
pflegt wurde. Auch hatte dieſe gute Pflege die erwartete Wir
kung; ſein Zuſtand beſſerte ſich, doch meinten die Aerzte, er
werde nicht eher ganz hergeſtellt werden bis er ſich einige Zeit
in Jtalien aufgehalten habe. Die Gläubiger mußten dies einſe-
hen; ſie trugen alſo die Reiſekoſten. Vor kurzem nun iſt
Alphons aus Ftalien vollkommen geneſen zuruckgekommen wäh
rend ſeiner Abweſenheit ſöhnten ſie ſeinen Oheim mit ihm aus
und in dieſen Tagen verheirathete er ſich mit einem jungen Mäd
chen von unermeßlichem Vermögen der Mundel eines Man-
nes, dem er 50,000 Fres. ſchuldig war.

Die neueſte Nummer des PForeign Ouarterly Review
beſtätigt die nachſtehenden Eigenthumlichkeiten des Llama:
Das Llama erträgt weder Schlage, noch andere ſchlechte Be
handlung. Die Thiere gehen in Schaaren und ein Indianer ſchreitet
in ziemlicher Entfernung als Führer voraus. Sind ſie mude,
ſo halten ſie an; der Jndianer folgt dem Beiſpiele. Wahrt der
Halt zu lange und der Indianer wird beſorgt, ſo bittet er die
Thiere, den Weg weiter fortzuſetzen. Er ſtellt ſich demüthig in
einer Entfernung von funfzig Schritten hin, ſtreckt die Hände
flehentlich nach den Llamas aus, ſieht ſie zärtlich an und wieder
holt in dem möglichſt ſanfteſten Tone ic-ic-ic. Sind die Llamas
geneigt, den Weg fortzuſetzen, ſo folgen ſie ihm ſind ſie ubler
Laune, ſo ſehen ſie den Bittenden gar nicht an, bleiben unbe
weglich und blicken ſo melancholiſch gen Himmel, als waren ſie
eines andern Lebens und eines glücklichern Daſeins ſich bewußt.
Das Llama iſt das einzige Thier, das der Menſch benutzt und
nicht zu ſchlagen wagt. Geſchieht es, daß ein Jndianer
durch Gewalt oder Drohungen zu erhalten ſucht, was das Thier

nicht gutwillig verrichtet, ſo fühlt ſich daſſelbe augenblicklich be
leidiget; es erhebt wurdevoll den Kopf, verſucht keineswegs zu
entfliehen (das Llama wird nie gefeſſelt), legt ſich nieder und ſieht
gen Himmel. Große Thränen fließen aus ſeinen
ſchönen Augen, Seufzer winden ſich aus ſeiner
Bruſt und in einer halben, hoöchſtens in drei
Viertel Stunden hat es aufgehört zu leben. Die
Achtung, welche die Jndianer dieſen Thieren bezeigen, grenzt
an Aberglauben. Wenn ſie das Llama beladen, verhullen ſie
ihm den Kopf, damit es ſeine Laſt nicht ſieht. Jſt dieſe zu
ſchwer, ſo fällt es nieder und ſtirbt. Nur die Jndianer in den
Cordilleren beſitzen Sanftmuth und Geduld genug, die Llamas
behandeln zu können.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27 November Nach Wispeln.)
Weizen 58 64 tbhl, Gerſte 33 34 thl.
Koggen 42 48 Hafer 193 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. November: 7 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofrath Bambach a. Eilenburg.
Hr. Hofrath Julius a. Hornburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Wulff a. Breleu. Hr. Kaufm. Bachmann a Leipzig.
Hr. Kaufm. Büſchel a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Miehe a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Goödicke a. Magdeburg Hr. Lieut. Zimmer a. Koblenz.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Guühne a. Freiburg.
Hr. Prof. Kaiſer a Muünchen. Hr. Kaufm. Lindemann
a. Chemnitz. Mad. Heydrich a. Hiidesheim.

Goldnen Löwen: Hr. Sainen- Exped. Biſchoff a. Artern.
Hr. Hofrath Schwarzkopff a. Dresden. Hr. Superint.
Knopf a. Königsberg. Hr. Kaufm. Hochhuth a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Sibbert a. Schwedt. Hr. Kaufm. Körner a.
Hildesheim.

Schwarzen Baäar: Hr. Fuhrherr Cilian a. Wittenberg. Hr.
Oek. Kirchhof a. Lennewitz. Hr. Oek. Sommer a. Poplitz.

Hr. Steinhauer Janſch a. Potsdam. Hr. Tonkänſtler
Vanaz a. Lutry im Kanton Waadt.

Stadt Hamburg: Hr. Oek. Schmidt a. Radegaſt. Hr.
Poſthalter Brode a. Zörbig. Hr. Amtsverwalter Welter
a. Reinsdorf.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittags 12 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von

i nd uDienstag d. 4. Decbr. ladet zum S3ten Die Subſcriptionsliſte hat mehreren Hir
Abonnement- Concerte ergebenſt ein

der Schießhauswirth
Gallrein in Löbejuün.

derniſſen zufolge nicht gehörig zirkaliren kön-
nen, deßhalb erlauben ſich Unterzeichnete ein
hochgeſchätztes kunſtliebendes Publikum, wel-

einem geſunden Sohne, beehrt ſich anſtatt
beſonderer Meldung theilnehmenden Freunden
ergebenſt anzuzeigen

Giebichenſtein, den 29. Nov 1838.

Holzauction.
Montag den 10. December Vormittags

10 Uhr, ſollen im Domnitzzer Holze eine
Quantitaät Stangenhaufen, auch Eichen und

ches ſo gern derartige wohlthätige Stiftungen
befordert, öffentlich ganz ergebenſt einzu
laden.

Billete zu Subſcriptionspreiſen: greße
von Tippelskirch, Birken auf dem Stamme meiſtbietend ver Mittelloge 15 Sgr. kleine Mittellege,

Pfarrer. tauft werden Gneiſt Seitenlogen erſten Ranges Parterrelogen
M Bekanntmachn ung en. und Parquet zu 122 Sgr., Parterre zu 10Concert- Anzeige. Sgr., Mitteiloge zweiten Ranges zu 75 Sgr.,Auf dem Rückwege von Gerbſtäaädt am

14. November Abends iſt mir ein weißer Pu
del zugelaufen. Der, welcher ſich als Eigen-
ihümer legitimirt, kann denſelben gegen Fut-
tergeld und Jnſertions- Koſten in Empfang
nehmen ven

Werner in Heiligenthal.

Sonnabend den 1. December ſindet das
Concert zur Stiftung eines Fonds fur alte

Muſiker und Wittwen des hieſigen Stadt-
muſikcorps im Schauſpielhauſe, Abends 5

Gallerie zu 5 Sgr. ſind in der Ermeler-
ſchen Tabak niederlage bei Hrn. Kitzing

am Marke bis Sonnabend Nachmittag zu
haben.

Das hieſige Stadtmeſikcorps.Uhr beſtimmt ſtott, und wird daſſelbs befrie
digend erwärmt ſein.



Taſchenbucher fur 1839.
Bei Friedrich Wilh elm Pfautſch

in Wien ſind ſo eben erſchienen und in
allen Buchyandlungen Deutſchlands zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Gedenke Meites!
Taſchenburh für 1839.

Achter Jahrgang mit ſieben Kupfer und
Stahlſtichen und von

Ludwig r J. F. Caſtelli,Friedrich Halm, 7 von
Fallersleben, Friedr. Kind, Chr.Kuffner, J. P. Lyſer, t G. Seidl,
Ludwig S Ado r Tſcha
buſchnigg, J Von HermannWald dow 2e.

Gedunden in elegantem Pariſerband mit
Goldſchnitt und Etuis 2 hl 73 Sgr.

Cyanen.Taſſen a für 1839.
Erſter Jahrgang.

Mit ſieben Stahlſtichen und Beiträgen von:
Ludwig Bechſtein A. von Fahnenberg,
J. von Großmann, Friedrich Halm, Friedrich
Kind Chr. Kuffner, J. P. Lyſer, Friedrich
Ruckerr, Guſtav Schwab, J G. Seidl,
Ludwig Storch, Adolph von Tſchabuſchnigg,

J. N. Vogl, Hermann Waldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 75 Sgr.

J S u n g.Kaſche na für 1
Neunzehnter Jahrgang.

Mit ſieben Kupfern und Beiträgen von:
Dr. Draärxler-Manfred, J. von Großmann,
J. J. Hannuſch, J. G. Seidl,

Hermann Waldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit

Goldſchnitt und Etuis 1 Thlr.
Neue Schlitten ſtehen billig zu verkaufen

bei dem Sattlermeiſter Ratſch auf dem
Steinweg.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und in Halle bei C A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Heinr. Döring's:
poetiſche Werke.

Vom Verfaſſer ſelbſt geſammelt und heraus-
gegeben. 2 Bände. 8. geh. Preis 3 Thlr.

Nehwildpret
fortwährend friſch und billigſt bei

Wilhelm Hachtman n in Halle.

839.

e Sogferkel verkauft das Amt Helms-
dorf.

J. N. Vogl,

4

Fetten ger. Weſer Lachs hl die
Riſelſche Handlung.

Hate r caee,
Preis pro Flacon mit Sebranchsanweiſung

1 Thlr.Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel

reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken,
ſondern giebt derſelben nach längern Gebrauch
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus
zeichnen. Nachſtehendes Zeugniß ſpricht fur
die Bewährtheit dieſes Mittels.

Dimenſon Comp. in Paris.
Zeugniß. Jch atieſtire hiermit im

Namen einer meiner Elevin von hohem
Stande, welche ungenannt bleiben will daß
dieſe junge Dame, die durch auffallende Bläſſe
und Rauhheiten auf der Haut entſtellt wurde,
ſich des Schönheitsmittels von Dimenſon

K Comp. bediente, und die vortrefflichen
Eigenſchaften dieſes Mittels ſich nach kurzer

Zeit auf das vollkommenſte bewährt haben.
Enmilie, verw. v. Hohendorf,

in Wien.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-

derlage bei Herrn

Th. Gerlach jun.
denenSonnabends als den 1. Decbr. 1838 la

det zum Wurſitfeſt und Tanzveranuügen alle
Bekannte und Gönner ergebenſt ein der An-
fang iſt nach 6 Uhr Abends,

Halle, d. 29. Novbr. 1838.
Sebaſtian Thomäu zur Stadt Cöln.
Dienſtgeſuch. Ein ordentlicher junger

Menſch von 15 bis 16 Jahren, jedoch vom
Lande, wird als Laufburſche geſucht. Hier
auf Reflectirende melden ſich, unter Vorzei-
gung der Legitimation bei dem Kaufmann

Halle, d. 29. Novbr. 1838.
D. F. Gerlach

im ehemaligen Packhof.

Pariſer Lichtſchirme.
Dieſe in Frankreich ſo ſehr beliebten und

durch allgemeinen Gebrauch als zweckmaßig
anerkannten Lichtſchirme, die bei Anwendung
auf Talg und Wachslichte, eine Lampe
vollkommen erſetzen, das Ablaufen der Lichte
verhuten, und ſich dabei durch beſondere Ele
ganz auszeichnen, empfing fur Halle allein
in Commiſſion und verkauft zu billigen
Preiſen

Th. Gerlach j.
F. Mund- Taſſen mit den

beliebteſten Anſichten von Halle ganz f. ge
malt und ſchön decorirt empfing

Th. Gerlach j.
r e

Nene Waaren
empfing ſo eben
die Kurze-

Waaren- Handlung
von

Th. Gerlach jun.
in Halle,beſtehend in

Pariſer Lichtſchirmen, zu
Talg und Wachs- Lich
ten, Lampen mit dergl.Schirmen; Eiſenguß- u.Bronce-Uh brhalter Blu-
enſtander, Nahſchraw

ben u. ſ. w. Jn Damen-
ſchmuckſachen das ſeinſte.
Perl-Börſen höchſt ele-
gant, Neceſſairs mit Sil-bereinlagen, Herren und
Damen Ringe echt Gold,
Haus Mützen in verſch.Facons Feuerzeuge mit
Licht in der Taſche zu tra-
gen, Eigarren Kaſten,
Kamingeſchirr u. ſ. w.;

ferner:
eine große Auswahl f. Pa-
riſer Mund-Taſſen, Thes-
Service, Dejeuners; Blu-men-Vaſen, Figuren als
Flacon u. ſ. w.

Alles zu möglichſt billigen
Preiſen.
Ganz ſchwarze Japaniſche Dinte,
wegen ihrer beſonders empfeh-
lenswerthen Eigenſchaften, en-
pfing und empfiehlt im tFlaſchen, Ege aſche für 10 Sgr.,
kleinere A STh. Gerlach jua.
Wollene Dtrumpf

Waarein allen Arten rhte

Th. Gerlach jo.
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